
Das Aktionsprogrammes zur Sanierung 
oberschwäbischer Seen (SOS)

A. Trautmann
PRO REGIO Oberschwaben GmbH



Anzahl stehender Wasserflächen



Das Hauptproblem unserer Seen und 
Weiher ist heute der übermäßige Eintrag 
von  Nährstoffen 
(insbesondere von Phosphaten) 
aus den hydrologischen Einzugsgebieten! 

P-Einträge in die Gewässer             



P-Konzentration in Zuläufen (2001)



Auswirkung hoher Nährstoffeinträge             

Algenteppich



Das Aktionsprogramm zur Sanierung 
oberschwäbischer Seen



Das Team des Seenprogrammes

• Koordinator bei PRO REGIO GmbH

• Dipl.biologe und Chemielaborant bei RP TÜ RV

• Sachbearbeiter Förderung bei RP TÜ

• 3 Teilzeit - MA beim LWA RV, Ansprechpartner bei den 
drei anderen LWÄ

• Freier MA für Beratung und Auswertung

• WV-Nehmer für Wasserchemie, Fischerei, Ökologie



Vorgehensweise

• Untersuchungen, Erhebungen, Informationssammlung

• Erarbeitung von individuellen Sanierungskonzepten

-  Verbesserung der Abwasserentsorgung

-  Landwirtschaftliche Maßnahmen (z.B. Beratung, Extensivierung)

-  Renaturierung von Zuflüssen, Bau von Sedimentationsbecken

-  Beratung zur Weiherbewirtschaftung und fischereilichen Nutzung

-  Durchführung von Pflegemaßnahmen im Verlandungsgebiet

• Umsetzung von Maßnahmen

• Evaluierung



Jährlich für etwa 15 - 18 Seen und Weiher 
wasserchemische/limnologische Untersuchungen

Gewässer werden vermessen und tiefenkartiert

Limnologische Untersuchungen



• Nach dem Augenschein 
  (Hanglagen und gewässernahe 
  Standorte)

• Auf Basis von Bodenkarten

• Bei entwässerten Flächen

Kartierung der „kritischen“ Flächen



Maßnahme Abwasserbeseitigung

Abwassereinträge hpts. nur noch über Regenwasser-
entlastungen und einige dezentrale Einleitungen 



Maßnahme Landwirtschaftliche Beratung



Maßnahme Extensivierung „kritischer“ Flächen



         Maßnahme Renaturierung der Zuflüsse             



Fischbestände in Stehgewässern             



Wiederaufnahme traditioneller Weiher - Bewirtschaftung 
mit häufigerem Ablassen und Wintern/Sömmern

       Maßnahme Winterung und Sömmerung         
    



Maßnahme Sedimentationsbecken

Bereits 17 Becken gebaut, weitere geplant



     Maßnahme Pflege der Verlandungsbereiche    
         



• Sanierung vor Restaurierung

• Einbeziehung aller Beteiligten

• Alle Maßnahmen (auch landwirtschaftlicher 
Bereich) auf freiwilliger Basis 

Wichtige Grundsätze im SOS



Z.B.
• Leitfaden zur Sanierung oberschwäbischer Seen
• Seenkalender alle 2 Jahre

Öffentlichkeitsarbeit             



Fazit

www.seenprogramm.de



Sanierungserfolge aus dem Seenprogramm

Seenfachtagung Bad Schussenried
A. Trautmann



        Bibersee, Fronreute



Kurzdaten
• Wasserfläche: 3,2 ha
• Einzugsgebiet: 66 ha (80% landwirtschaftliche Fläche)
• Max. Tiefe: 4,7 m

Maßnahmen
• 1990: Ringleitung
• Extensivierung (1990: 6 ha, 1995: 16 ha, 1999: 26 ha,

2004: 8 ha, 2007: 0 ha)

        Bibersee, Fronreute



A. Trautmann
PRO REGIO Oberschwaben GmbH

Entwicklung des Phosphor-Gehalts im Bibersee 1984 - 2007
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        Metzisweiler Weiher, Bad Wurzach



Kurzdaten
• Wasserfläche: 27 ha
• Einzugsgebiet: 246 ha
• Max. Tiefe: 3,3 m

Maßnahmen
• 1996-98: Anschluss von ca. 30 EW an zentrale KA
• 2004: Sedimentbecken für das Ablassen
• 2005: Beseitigung punktueller Nährstoffquellen 
• 2005: ablassen und wintern 
• Extensivierung (1995: 24 ha, 2007/08: 15 ha)

        Metzisweiler Weiher, Bad Wurzach



        Metzisweiler Weiher, Bad Wurzach

Entwicklung des Phosphor- und Chlorophyll a-Gehalts im Metzisweiler Weiher 1986 
- 2006
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        Rohrsee, Bad Wurzach



Kurzdaten
• Wasserfläche: 56 ha
• Einzugsgebiet: 1445 ha (80% landwirtschaftliche Fläche)
• Max. Tiefe: 2,0 m

Maßnahmen
• 1996-98: Anschluss von ca. 300 EW an zentrale KA
• 1997: Renaturierung Zufluss, Sedimentbecken
• Extensivierung (1995: 12 ha, 1996: 34 ha, 2007/08: 8 ha)

        Rohrsee, Bad Wurzach



A. Trautmann
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Entwicklung des Phosphor-Gehalts im Rohrsee 1994 - 2005
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        Stadtsee Bad Waldsee



Kurzdaten Stadtsee Bad Waldsee
• Wasserfläche: 14,7 ha
• Einzugsgebiet: 1950 ha (59% landwirtschaftliche Fläche)
• Max. Tiefe: 11,5 m

Maßnahmen
• 1985 TWA 
• 1996-98: Anschluss von ca. 350 EW an zentrale KA, RÜB
• 1995-98: Renaturierung Zufluss
• Extensivierung (1995: 16,2 ha, 1999: 53 ha, 2007/08: 46 ha)

        Stadtsee Bad Waldsee



A. Trautmann
PRO REGIO Oberschwaben GmbH

        Stadtsee Bad Waldsee

Entwicklung des Phosphor-Gehalts im Stadtsee 1985 - 2004

0

20

40

60

80

100

120

140

1985 1987 1988 1995 1996 2002 2004

G
es

am
tp

ho
sp

ho
r (

Ja
hr

es
m

itt
el

w
er

te
, i

n 
µg

/l)

Eutroph, e1

Eutroph, e2



        Schleinsee, Kressbronn



Kurzdaten
• Wasserfläche: 14 ha
• Einzugsgebiet: 48 ha (74% landwirtschaftliche Fläche)
• Max. Tiefe: 12,1 m

Maßnahmen
• 1996: Anschluss von ca. 20 EW an zentrale KA
• 2007: Beseitigung punktueller Belastungsquellen
• Extensivierung (1991: 10 ha, 1999: 12 ha, 2008: 9 ha)

        Schleinsee, Kressbronn



Entwicklung des Phosphor-Gehalts im Schleinsee 1935 - 2007
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        Neuravensburger Weiher, Wangen



Kurzdaten
• Wasserfläche: 9,8 ha
• Einzugsgebiet: 488 ha (74% landwirtschaftliche Fläche)
• Max. Tiefe: 4,1 m

Maßnahmen
• 1996-97Anschluss von ca. 355 EW an zentrale KA
• 2007: Winterung 
• Extensivierung (1997: 2 ha, 2000: 11 ha, 2002: 20 ha, 2008: 6 ha)

        Neuravensburger Weiher, Wangen



A. Trautmann
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        Neuravensburger Weiher, Wangen

Entwicklung des Phosphor-Gehalts im Neuravensburger Weiher 
1997 - 2007
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A. Trautmann
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Entwicklung der Gesamtphosphorgehalte in den Zuflüssen zum 
Neuravensburger Weiher 1997 - 2007
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        Neuravensburger Weiher, Wangen


